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Wandergebiet Hahnenklee-Bockswiese im Naturpark Harz/UNESCO-Geopark
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Hier finden  
Sie weitere  

Informationen:
www.harzregion.de

StorchschnabelAussichtsturm und Pötzschner-Hütte auf der Schalke

„Haus Festenburg“Striegelhaus am Großen Kellerhalsteich

www.harzklub-hahnenklee.de

Haus am Wasser
Kaum einen Schritt gehen wir hier, 
ohne auf Spuren des Bergbaus zu sto-
ßen. Ins Auge fallen die kleinen Holz-
häuschen auf den Dämmen einiger 
Stauteiche. Eines dieser Striegelhäuser 
entdecken wir am Großen Kellerhals-
teich. Dieser war 1724 angelegt wor-
den und seinerzeit topmodern. Strie-
gelhäuser schützen die Steuerung des 
Wasserablaufs; von dort lässt sich der 

Striegel bedienen. Den können wir 
uns vorstellen wie einen „Stöpsel“. Al-
lerdings lässt sich mit einem Striegel 
der Ablauf des Stauteichs gezielt re-
geln. Er war zunächst in den Teich-
grund nahe des Damms eingelassen. 
Das Haus stand darüber auf Stelzen 
im Wasser. Ab ca. 1700 wurden Strie-
gelanlagen dann in die Dämme einge-
baut; die Häuser standen trocken.

Ein paar Schritte bergab und wir errei-
chen die Grumbacher Teiche und den 
Liebesbankweg. Verlassen wir diesen 
hinter dem Auerhahnteich, erwartet 
uns eine vielseitige Runde: Es geht hin-
auf zum Berg Schalke (762 ü. NHN), wo 
wir mit Glück Brockenblick genießen. 
Von dort steigen wir ab Richtung Fes-
tenburg. Die ehemalige Bergmanns-
siedlung bietet heute Möglichkeiten 

der Rast und Einkehr. Von der einsti-
gen Teichkaskade blieb der Schalker 
Teich. Der Obere Schalker Graben lei-
tete damals das Wasser zu den Berg-
werken bei Hahnenklee. Wir folgen ihm 
zurück zum Ort. Dabei kommen wir 
am Lochstein (Stempel 126) und am 
Großen Kellerhalsteich vorbei. Unter-
wegs lacht uns an lichten Stellen der 
lila blühende Storchschnabel.

Über die Schalke nach Festenburg


